
Haus am Dom, Frankfurt am Main

Auslober: 
Bistum Limburg, 
Bischöfliches Ordinariat, Limburg

Betreuung/Vorprüfung: 
Lothar Greulich, Darmstadt

Wettbewerbsart: 
Einstufiger, beschränkter Realisierungswettbe-
werb in Form eines kooperativen Verfahrens als
Einladungswettbewerb mit 7 Teilnehmern

Beteiligung: 
6 Arbeiten

Termine: 
Abgabetermin 08. 10. 2001
Preisgerichtssitzung 08./09. 11. 2001

Fachpreisrichter:
Prof. Max Bächer, Darmstadt (Vors.)
Ullrich Böttger, Köln
Prof. Dr. Uta Hassler, Dortmund
Prof. Ulrike Lauber, München/Berlin
Wolfram Nicol, Diözesanbaudir. i. R., Frankfurt
Tillmann Staudt, Bistum Limburg

Sachpreisrichter:
Georg Freiherr von Boeselager, Bistum Limburg
Dr. Günther Geis, Generalvikar, Bistum Limburg
Hanno Heil, Ordinatsrat, Bistum Limburg
Dr. Raban Tillmann, Stadtdekan, Frankfurt

Preisgerichtsempfehlung:
Das Preisgericht empfiehlt mehrheitlich dem
Auslober die Verfasser der mit dem 1. Preis aus-
gezeichneten Wettbewerbsbeitrages mit der
weiteren Projektbearbeitung zu beauftragen. 

1. Preis (DM 40.000,–):
PAS Jourdan – Müller, Frankfurt

2. Preis (DM 20.000,–):
Behnisch und Partner, Stutgart

3. Preis (DM 14.000,–):
Stefan Forster, Frankfurt

Wettbewerbsaufgabe:
Gegenstand des Wettbewerbs ist die Bau-
werksplanung für die Umnutzung des Alten Zoll-
amtes und einen integrierten Neubau zu einem
Kulturzentrum „Haus am Dom“. Zentrale Rolle
des Gebäudes soll das im Aufbau befindliche
Domforum spielen, das eigene Veranstaltungen
durchführen soll.
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